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Volkswirtschaftslehre III - Modul  115 
(Markt/Staat/Globalisierung) 
 
Bearbeitungshinweise: 
 
1 -  Es sind alle Aufgaben 1 – 5 zu bearbeiten. 
2 -  Die Bearbeitungszeit beträgt 180 Minuten. 
3 -  zugelassene Hilfsmittel: keine 
4 -  Bitte beantworten Sie die Fragen in kurzen Sätzen oder ausformulierten Stichpunkten.  Zeit ! 
5 -  Ordnen Sie Ihre Antworten eindeutig den Ziffern und Buchstaben der Aufgabenstellung zu. 
6 -  Achtung: Die Aufgabenstellung besteht aus 3  Seiten ! 
 
Viel Erfolg! 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
        

 
 
 
 
 
 
 

Aufgabe 1 [ Markt und Marktinterventionen ]  
 
Jaen Ziegler, der UN-Berichterstatter für die Welternährung, hat nach zahlreichen 
Protesten hungernder Menschen in armen Ländern im April 2008 die EU 
aufgefordert, sowohl auf die Herstellung des sogenannten Biosprits vorerst zu 
verzichten als auch die Beschränkungen des Agrarmarktes aufzuheben. 
a) Verdeutlichen Sie zunächst am Beispiel des Getreidemarktes graphisch und 

verbal, welche Interventionen seit Einführung der Agrarmarktordnung 
vorgenommen worden sind. Gehen Sie dabei auch auf das jeweilige Anliegen 
sowie die gewollten und nicht gewollten Marktwirkungen ein. 

b) Stellen Sie dar, wie sich die Nachfrage nach Getreide als Rohstoffe für die 
ebenfalls staatlich geförderte Biotreibstoff-Herstellung auf den Markt von a) 
auswirkt. 

c) Erläutern Sie anhand einer neuen Darstellung, wie sich die von Ziegler 
geforderte Abschaffung der Begrenzungen auf den Markt von b) auswirken. 
Gehen Sie dabei auch auf die entsprechenden Wohlfahrtseffekte ein. 

 
Die  EU-Kommission arbeitet derzeit an Vorschlägen, welche die Marktmacht der 
Stromversorger auch in Deutschland begrenzen soll. Ziel soll langfristig eine 
Trennung von Netz und Erzeugung sein. 
d) Erläutern Sie, welche Rechtsnorm die EU-Kommission für diese Anpassung 

wählen wird, wenn nationales Recht berücksichtigt werden soll. 
e) Die betroffenen Konzerne verweisen jedoch auf die Vorteile, welche sich aus 

der derzeitigen Konstellation ergeben. Nennen Sie einen solchen Vorteil. 
f) In Deutschland soll das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen gegen 

neue Konzentrationen von Marktmacht schützen. Nennen und erläutern Sie ein 
wesentliches im Gesetz enthaltenes Verbot. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 Punkte 
 
 

3 Punkte 
 
 

5 Punkte 
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Aufgabe 2 [ Geldpolitik] 
 
Die Inflationsrate in Deutschland ist mit 2,4 Prozent bezogen auf den 
Vorjahresmonat zwar wieder leicht zurückgegangen, sie liegt aber noch immer 
deutlich über dem Zielwert der EZB. 
a) Erläutern Sie anhand einer Bestimmungsgleichung den Begriff Inflation und 

gehen Sie dabei auf ein Problem der Messung ein. 
b) Mit dem Mindestbietungssatz der Hauptrefinanzierungsgeschäfte steht der EZB 

ein im Vergleich zum Lombard- und Diskontsatz der Bundesbank zur DM-Zeit 
neuer Leitzins zur Verfügung. Erläutern Sie dessen geldpolitische Vorteile. 

c) Dennoch muss die EZB auch bei diesem Instrument von einer doppelt indirekten 
Wirkung einer Zinsänderung ausgehen. Erläutern Sie diese Aussage, indem Sie 
auch auf das eigentliche Ziel der EZB eingehen. 

 
 
 
 

 
 

 
 

4 Punkte 
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4 Punkte 
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d) Nie waren die geldpolitischen Konzepte von EZB und FED so unterschiedlich 

wie heute“ schreibt der Spiegel in seiner letzten Aprilausgabe 2008 und fährt fort 
„ – und am Wechselkurs sieht man, wer besser liegt.“ 
Erläutern Sie anhand dieser Aussage die bisherige Euro-Stärke und gehen Sie 
dabei auch darauf ein, wie die EZB den Binnenwert des Euro auch über den 
Wechselkurs stärken will. 

e) Erläutern Sie anhand von zwei Beispielen, welche Wirtschaftssubjekte in der 
Eurozone vom derzeit starken Euro profitieren können. 

f) Mit den Sonderziehungsrechten des IWF steht gerade den global agierenden 
Unternehmen ein neues Bewertungsinstrument zur Verfügung. Erläutern Sie 
diese Aussage. 

 

 
 
 
 
 

5 Punkte 
 

4 Punkte 
 
 

3 Punkte 

 
 
Aufgabe 3 [ Finanzpolitik ] 
 
Nach den Wirtschaftsforschungsinstituten hat nun auch die Bundesregierung ihre 
Wachstumsprognose für das laufende Jahr auf 1,8 Prozent nach unten korrigiert. 
a) Während die Regierung mit dem Verweis auf den Schuldenabbau noch zögert, 

sind erste Forderungen nach Steuersenkungen nicht mehr zu überhören. Dabei 
unterscheiden sich diese Forderungen nach den jeweiligen 
wirtschaftspolitischen Konzepten, aus welchen sie abgeleitet wurden. Erläutern 
Sie diese Unterschiede und gehen Sie dabei auch auf die 
Finanzierungsmöglichkeiten ein. 

b) Trotzt der immer noch hohen Zuwächse beim Steueraufkommen kommt der 
Schuldenabbau nur schleppend voran. Erläutern Sie anhand der im 
Grundgesetz vorgesehen Grenzen jeweils ein Argument, welches für eine 
Verschuldung des Staats spricht, und eines dagegen. 

c) Das Statistische Bundesamt berichtete im Januar im Vorgriff auf den neuen 
Armutsbericht der Regierung, dass nach EU-Kriterien in Deutschland 13 Prozent 
der Bevölkerung arm oder armutsgefährdet sind. Setzten Sie sich mit dieser 
Kennzahl auseinander. 
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Aufgabe 4 [ Arbeitsmarktpolitik ] 
 
Das Berliner Verwaltungsgericht hat den von der Bundesregierung für verbindlich 
erklärten Mindestlohn für Briefzusteller als rechtswidrig erklärt. 
a) Stellen Sie anhand des Arbeitsmarktmodells die Wirkungen dieses 

Mindestlohnes dar. 
b) Erläutern Sie, wie nach einem solchen Eingriff von a) eine hohe Beschäftigung 

gesichert werden kann. 
c) Erläutern Sie anhand eines Grundes, warum das Gericht die Entscheidung der 

Regierung für rechtswidrig gehalten hat. 
 
Nach Nokia lagern nun auch BWM und Siemens Unternehmensbereiche mit meist 
gering qualifizierten Tätigkeiten nach Osteuropa aus. 
d) Erläutern Sie diese Entscheidungen anhand der Kennzahl Lohnstückkosten 
e) Welche Möglichkeiten der Beschäftigungssicherung am Standort Deutschland 

ergeben sich aus diesen Auslagerungsstrategien? Erläutern Sie drei. 
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Aufgabe 5 [ Globalisierung ] 
 
Bundespräsident Horst Köhler verweist in seinen zahlreichen Initiativen für Afrika 
immer wieder auf die Chancen, welche sich für diesen Kontinent durch komparative 
Vorteile ergeben könnten und betont dabei die Verantwortung der Europäer. 
a) Verdeutlichen Sie diese Vorteile am Beispiel Afrikas und gehen Sie dabei auf 

die notwendigen Voraussetzungen bzw. noch vorhandenen Hemmnisse für die 
Nutzung komparativer Vorteile ein. 

b) „Europa hilft sich dadurch wirtschaftlich auch selbst“ fügt der Bundespräsident 
gern hinzu. Erläutern Sie diese Aussage. 

 
In Europa ebenso wie in den USA mehren sich derzeit wieder die Stimmen, welche 
Schutzzölle gegen Importe aus den aufsteigenden Volkswirtschaften Asiens fordern.  
c) Stellen stichpunktartig dar, mit welchen Wohlfahrtseffekten nach Einführung 

solcher Zölle zu rechnen ist. 
 
Komplexe volkswirtschaftliche Modelle ermöglichen heute die Analyse und 
Prognose globaler Wirtschafspolitik. So wird gegenwärtig kritisiert, die US-
Geldpolitik versuche die Rezessionsgefahr im eigenen Lande auf Kosten Dritter zu 
bannen. 
d) Stellen Sie den genannten Politikansatz in einem IS-LM-Modell einer offenen 

Volkswirtschaft dar und beschreiben Sie sowohl den Ansatz als auch die Kritik 
daran. Beziehen Sie in Ihre Darstellungen auch die notwendigen 
Voraussetzungen auf den Kapital- und Devisenmärkten ein. 

e) Welche binnenwirtschaftlichen Risiken sind mit dieser Geldpolitik verbunden? 
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